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Bessere Busverbindung
ÖPNV Sankt Englmar–Kollnburg–Viechtach – Nachbarlandkreise kooperieren
Sankt Englmar. Schon lange

wünschen sich die Bürger eine bes-
sere Busverbindung zwischen Sankt
Englmar, Viechtach und Kollnburg.
Das zeigt auch das ÖPNV-Gutach-
ten, das der Landkreis Regen mit
der BEG (Bayerischen Eisenbahn-
gesellschaft) in Auftrag gegeben
hat. Gerade Urlauber wollen nicht
in „ihrem“ Urlaubsort bleiben, son-
dern die Gegend erkunden – und
sich dabei möglichst nachhaltig be-
wegen, also mit Bus oder Bahn. Für
die beiden übernachtungsstarken
Tourismusorte Sankt Englmar und
Viechtach heißt das: Ein attraktives
ÖPNV-Angebot muss her, das die
beiden Kommunen verbindet.

Mit einem besseren ÖPNV-Ange-
bot könnten die Viechtacher und
Viechtach-Urlauber im Winter mit
dem Bus zum Skifahren, während
die Englmarer und Kollnburger
Bürger, beziehungsweise die Ur-
laubsgäste aus diesen Orten, nach
Viechtach zur Waldbahn gelangen
und von da aus den ganzen Land-
kreis erreichen könnten.
Mitte Dezember wachsen die Tou-

rismusorte Sankt Englmar, Viech-
tach und Kollnburg tatsächlich en-
ger zusammen. Möglich macht dies
der neue Ski-, Wander- und Aus-
flugsbus, der ab dem ersten Weih-
nachtsfeiertag Ausflügler und Ur-
laubsgäste täglich fünfmal ins Win-
tervergnügen bringt. Damit sich
möglichst viele von den Vorteilen
überzeugen können, dürfen alle
Fahrgäste in den Weihnachtsferien
den Bus kostenlos testen. Zunächst
werden fünf Fahrtenpaare, vorerst
von Samstag, 25. Dezember, bis
Sonntag, 6. März, die Hauptlinie
6096/15 verdichten; sie verkehren
zweistündlich mit Anschluss von
und zur Waldbahn in Viechtach.
Damit das auch reibungslos mög-
lich ist, hat die Gemeinde Sankt
Englmar vier neue Haltestellen im
Gemeindegebiet eingerichtet.
Für Urlaubsgäste in den GUTi-

Gemeinden (Gästeservice Umwelt-
Ticket), Sankt Englmar bietet seit 1.
Dezember ebenfalls das GUTi an,
ist der gesamte ÖPNV im Bayer-
wald-Ticket-Tarifgebiet sogar kos-
tenfrei: ein echter Beitrag für einen
nachhaltigen und klimafreundli-
chen Urlaub.

„Kleine Lösung“
Schon vorher soll eine „kleine

Lösung“ her, die sich auf die drei
Orte Viechtach, Kollnburg und
Sankt Englmar konzentriert und
für die Übergangszeit einen Zwei-
Stunden-Takt vorsieht. Diese „klei-
ne Lösung“ ist für einen Zeitraum
von drei Jahren angedacht, bis die
landkreisübergreifende Linie einge-
richtet ist. Die Planung hierfür liegt
in den Händen des Regener Land-
kreises. Eine gegenseitige finanziel-
le Beteiligung der beiden Landkrei-
se ist geplant. Mit seinem einstim-
migen Beschluss hat der WUT-Aus-
schuss am Donnerstag die Regener

Landrätin dazu ermächtigt, die
Buslinie unter Berücksichtigung
des wirtschaftlichsten Angebots in
Auftrag zu geben.
Bereits Anfang Juli hatte nach

zehnmonatiger coronabedingter
Pause der Arbeitskreis „Energie“
im Regionalentwicklungsverein
Straubing-Bogen getagt und sich
mit dem Thema „Wie könnte der
neue Nahverkehrsplan die Energie-
wende in unserer Region unterstüt-
zen?“ auseinandergesetzt. Disku-
tiert wurden zwei neue Verkehrs-
achsen und „Zubringer“. Neben den
vorhandenen Bahnstrecken sollen
im Landkreis zwei im Stundentakt
verkehrende Buslinien eingerichtet
werden. Die eine soll sich an der
B20 von Oberschneiding bis Ascha
orientieren und die andere land-
kreisübergreifend von Bogen über
Hunderdorf, Neukirchen, Sankt
Englmar bis Viechtach. Ergänzend
sollen Bedarfsverkehre in Form ei-
nes „On demand“-Systems einge-
richtet werden. –usa–
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Heimatsiegel für Irlbach
Irlbach. (ta) Die Gemeinde Irl-

bach erhält im Oktober von Hei-
matminister Albert Füracker in der
Allerheiligen-Hofkirche der Resi-
denz München das „Gütesiegel Hei-
matdorf“ verliehen. Damit kann die
Kommune nun offiziell von sich be-
haupten, dass sie ihren Bewohnern
„beste Zukunftschancen“ bietet.
Irlbach hat mit der geplanten

Neugestaltung des Kirchberg-Süd-
hangs in zentraler Lage gepunktet:
Für die ganze Dorfgemeinschaft
sollen eine neue Freifläche mit Pa-
villon, der auch für Freiluftveran-
staltungen genutzt werden kann,
sowie Lagermöglichkeiten für örtli-
che Vereine entstehen. Diese Idee
hat die Jury überzeugt – und der
Gemeinde ein Preisgeld in Höhe von
60000 Euro eingebracht. Mit dem
„Gütesiegel Heimatdorf“ werde das
besondere Engagement der Bewoh-
ner in den Gemeinden gewürdigt.

Sicherere Bahnübergänge
Zwischen Perkam und Geiselhöring werden
derzeit vier Querungen näher untersucht

Geiselhöring. (ta) Höhengleiche
Bahnübergänge durch Über- oder
Unterführungen ersetzen: Das wird
für Schienenquerungen in Perkam,
Hirschling und Geiselhöring über-
legt. In trockenen Tüchern ist aber
noch nichts. Eine Grundlage für die
Planungen ist die geplante Geisel-
höringer Umgehung „Haindling-
Nord“. Das Staatliche Bauamt Pas-
sau hat zu Jahresbeginn auf „enge
Abstimmungsgespräche“ mit der
Deutschen Bahn (DB) verwiesen.
Diese wolle auf der Bahnstrecke von
Neufahrn nach Radldorf unter an-
derem die Streckengeschwindigkeit
erhöhen, um die Fahrplanstabilität
zu verbessern und auch die Reise-
zeiten zu verkürzen.
Ein Sprecher der DB in München

betont vor allem den Sicherheits-
aspekt: Die Querungen seien „sensi-
ble Schnittstellen“ zwischen Schie-
ne und Straße, eine Verbesserung
daher Ziel von DB und Kommunen.
Mitte Oktober stellt ein Bahnspre-

cher klar: Ohne „Haindling-Nord“
wird es diese höhengleichen Bahn-
übergänge nicht geben. Eine Aussa-
ge, die im Dezember aber wieder re-
lativiert wird. Ob die Umgehung
Geiselhöring allerdings – nach Jahr-
zehnten – tatsächlich gebaut wird,
steht in den Sternen. Wenn es nach
dem Bauamt in Passau, dem bayeri-
schen Verkehrsministerium, dem
Landkreis, der Stadt Geiselhöring
und der Gemeinde Perkam geht,
lautet die Antwort „Ja“. Wenn es
nach den Gegnern der Trasse geht,
die sich in einer Interessengemein-
schaft (IG) zusammengeschlossen
haben, „Nein“.
Kurz vor Weihnachten meldet

sich zudem Hans-Jürgen Buchner,
alias Haindling, zu Wort. In seinem
Video „Not-Ruf gegen Haindling
Nord“ spricht auch er sich klar ge-
gen diese Planungen aus.
Wunsch für 2022: Setzt euch mal

wieder zusammen und besprecht
das Thema ergebnisoffen.

Kochende Kinder
Sternekoch Stefan Marquard in der Grundschule
Stallwang. (ta) Die Freude darü-

ber, dass Sternekoch Stefan Mar-
quard zu Besuch ist, ist den Kindern
der Grundschule Stallwang anzuse-
hen. Dass Marquard, der aus TV-
Sendungen wie „Die Kochprofis“
und „Die Kocharena“ bekannt ist,
mit den Kindern kocht, geht auf die
Initiative der Versicherung Knapp-
schaft zurück. Sie hat ein Projekt
ins Leben gerufen, bei dem Schul-
köche unterstützt und angeleitet
werden, frischer, saisonaler und re-
gionaler zu kochen.
„Sterneküche macht Schule“

nennt sich das Präventionsprojekt.
Ziel ist es, ohne zusätzliche Kosten
und zusätzliches Personal eine ge-

sündere Ernährung zu fördern. Mo-
nika Bergmaier, Köchin an der
Grundschule Stallwang, verpflegt
nicht nur die Kinder der Mittagsbe-
treuung, sondern auch 35 Kinder
der Kita in der Gemeinde. Vom Ak-
tionstag mit Marquard ist sie be-
geistert. „Es ist lehrreich“, sagt sie.
Die Schulköchin wurde vom Ein-
kaufen bis hin zum Kochen beglei-
tet und es wurden ihr Tipps mit auf
den Weg gegeben. „Ich nehme auf
jeden Fall was mit für die Zukunft.“
Marquard hofft, dass auch die
Grundschüler etwas für die Zu-
kunft mitnehmen. „Die Kinder sind
meine Agenten und erzählen zu
Hause, wie toll Kochen ist.“

Über 1000 Obstbäume
Zehn Jahre Netzwerk Streuobst im Landkreis

Straubing-Bogen. (ta) Was ist das
Netzwerk Streuobst Bayerischer
Vorwald doch für eine Erfolgsge-
schichte. Vor zehn Jahren gegrün-
det, ist es sein Ziel, die heimische
Obstkultur und die Weiterentwick-
lung touristischer Angebote im Be-
reich der ursprünglichen Kulinarik
in der Region zu erhalten. Gefördert
wird das Netzwerk als Bayern-
Netz-Natur-Projekt durch das
bayerische Umweltministerium und
das bayerische Landwirtschaftsmi-
nisterium. Projektgebiet ist die Ku-
lisse der ILE nord23 mit 23 Kom-
munen im nördlichen Landkreis.
Im Fokus der Steuergruppe steht

die Planung von Aktionen wie
Märkte, Feste und Wettbewerbe.
Gefördert und durchgeführt werden
Beratungen, Pflanzungen sowie die
Pflege von Altbeständen. Seit der

Gründung wurden über 1000 Obst-
bäume gepflanzt. Bei den Apfel-
sammlungen sind insgesamt fast
370000 Kilogramm Äpfel gesam-
melt worden. Seit einigen Jahren
wird daraus der Vorwald-Apfelsaft
hergestellt. Dieser ist Teil der regio-
nalen Marke „Vorwald – ganz nah
am Ursprung“. Vorwald-Honig,
Vorwald-Honigwein, Vorwald-Ap-
felschaumwein und der Vorwald-
Streuobstler sind bisher die Pro-
dukte der Vorwald-Markenfamilie.
Auch Erzeugnisse wie Weiderind-
fleisch, Molkerei- oder Mühlenpro-
dukte sollen künftig dazukommen.
Neben bestehenden und neu

überarbeiteten Lehrpfaden, wie
dem Kreisobstlehrgarten Neukir-
chen und dem Obstlehrgarten mit
Bienenlehrstand in Ascha, werden
neue Lehrpfade weiterentwickelt.

Alles fällt aus
Keine Weihnachtsmärkte und auch keine Rauhnacht
Straubing-Bogen. (ta) Endlich

wieder zwischen hell leuchtenden
Buden herumschlendern, Glühwein
trinken, sich was Schmackhaftes
zum Essen gönnen und so auf Weih-
nachten einstimmen.
Was letztes Jahr aufgrund der

Pandemie unmöglich war, rückt im
vierten Quartal in greifbare Nähe.
So haben der Skiclub in Mitterfels
und der Kulturausschuss in
Leiblfing fest vor, ihren Weih-
nachtsmarkt abzuhalten, die Ge-
meinden Wiesenfelden und Mallers-
dorf-Pfaffenberg sowie die Stadt
Geiselhöring haben sich sofort ge-
gen die Ausrichtung der Christ-
kindlmärkte entschieden. Der neue
Betreiber der Bogenberger Vor-
weihnacht plant anlässlich des
20-jährigen Jubiläums sogar, den

Weihnachtsmarkt einen Tag länger
abzuhalten. Aber wie so häufig in
der Corona-Pandemie gilt: alles für
die Katz. Vonseiten der Politik wird
für alle Kommunen entschieden: Es
wird auch heuer keine Christ-
kindlmärkte im Landkreis geben.
Und auch die Sankt Englmarer

Rauhnacht, die seit 1996 jedes Jahr
(ausgenommen 2020) regelmäßig am
28. Dezember durchgeführt wird,
kann nicht stattfinden. „Leider
können wir auch kein Alternativ-
programm anbieten“, sagt die Lei-
terin der Tourist-Information in
Sankt Englmar, Astrid Piermeier.
„Denn sobald das Label der Rauh-
nacht drauf ist, darennan s’ uns.“ Es
sei jedoch geplant, dorfintern zu-
mindest etwas für die kleinen Rauh-
wuggerl anzubieten.

Auch heuer entfällt die Sankt Englmarer Rauhnacht. Archivfoto: Astrid Piermeier

Über 1000 Telefone
Handyaktion des KJR war sehr erfolgreich

Straubing-Bogen. (ta) An der
Handysammelaktion, initiiert im
Frühjahr dieses Jahres durch den
Kreisjugendring (KJR), haben sich
über 20 Jugendgruppen, Verbände,
Schulen sowie Kommunen beteiligt.
Sie sammelten über ein halbes Jahr
hinweg ausgediente Geräte, damit
sie fachgerecht entsorgt werden
können. Durch die Aktion konnten
im Landkreis über 1000 Mobiltele-
fone dem fachgerechten Recycling
zugeführt werden. Im Mobile-Box-
Standort in Köln wurden die Telefo-
ne von Beschäftigten aus sozialen
Einrichtungen in ihre Einzelteile

zerlegt. Eine umweltgerechte Ver-
wertung und vollständige Datenlö-
schung sind durch Mobile Box ga-
rantiert worden.
Insgesamt konnten über 20

Gramm Gold, knapp 200 Gramm
Silber und über acht Kilogramm
Kupfer der Wiederverwendung zu-
geführt werden. Dies entspricht ei-
ner CO2-Einsparung von mehr als
1500 Kilogramm. Die meisten Mo-
biltelefone wurden im Landratsamt
abgegeben. Im Landkreis erzielten
die Gemeinde Perkam, die KLJB
Leiblfing und die Kolpingjugend
Pfaffenberg die größten Mengen.

Nur Schlüsselübergabe
Bogen. (ta) Die Inzidenzzahlen

steigen Anfang November, es gibt
wieder mehr Corona-Erkrankun-
gen. Darum hat man im Bogener
Rathaus gemeinsam mit dem Nar-
rentisch Bogen beschlossen, den
traditionellen Faschingsauftakt am
11.11. um 11.11 Uhr erneut ausfal-
len zu lassen. „Wir wollen, dass die
Bürger gesund bleiben“, so Sandra
Aumüller, Narrentischpräsidentin.
Als Alternative soll es amAbend des
11. November im Rathaus ein kur-
zes, nicht öffentliches Treffen der
Narrentischvorstandschaft zusam-
men mit Bürgermeisterin Andrea
Probst geben, mit einer symboli-
schen Schlüsselübergabe sowie der
Rathauskasse.

Der Landkreis
Straubing-Bogen
wünscht einen guten Rutsch
und ein glückliches,
friedliches und
gesundes Jahr 2022

Die Krippe in der Pfarrkirche St. Johannes in Hainsbach. Foto: Walter Weber

■ Gottesdienste

Pfarrei Geiselhöring
Samstag, 1. Januar, Neujahr: 10 Uhr Engel-

amt Familie Franz Scherm nachMeinung, Ge-
schwister Jasny f. verst. Eltern u. Schwester,
Andrea Fuß f. verst. Vater Alfons Fuß. – Sonn-
tag: 10 Uhr Messe f. verst. Ehepaar Lermer u.
f. verst. Sohn, Familie Hirmer f. verst. Sebas-
tian Buchecker, Familie Schweiberger f. verst.
Angehörige. – Montag: 19 Uhr Engelamt He-
lene Reicheneder für die Armen Seelen, Fami-
lie Josef Dürr f. beiders. verst. Eltern u. Ge-
schwister u. für die Armen Seelen. – Dienstag:
18 Uhr Anbetungszeit vor d. eucharist. Herrn;
18.30 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr Engelamt Fa-
milie Franzspeck f. verst. Johann Franzspeck,
Maria Bräu f. verst. Maria, Alfons und Rudi
Bräu. – Mittwoch: 9 bis 16 Uhr Anbetung vor
ausgesetztem Allerheiligsten; 18 Uhr Engel-
amt/VAMesse f. verst. Barbara Zirngibl, Gabi
Blaschzok f. verst. Brigitte Forster. – Don-
nerstag, Erscheinung des Herrn: 10 Uhr En-
gelamt mit Segnung der Dreikönigsgaben,
Familie Rothermund f. verst. Ehefrau und
Mutter Johanna Rothermund, Fritz Tropp-
mann f. verst. Eltern, Bruder und Schwager,
Fam. Mando und Freunde f. verst. Jousef
Mando, Fam. Mando und Freunde f. verst.
Ehepaar Anna und Ora Ora; 18.30 Uhr Anbe-
tung f. Geistliche Berufe vor ausgesetztemAl-
lerheiligsten entfällt. – Freitag: 15 Uhr Senio-
renheim: Messe mit Segnung der Dreikönigs-
gaben, Therese Ettl f. verst. Ehemann u.
Schwiegereltern, Hans Maier f. verst. Ehefrau
u. Geschwister.

Ev. Kreuzkirche Geiselhöring
Freitag, 31. Januar, Silvester: 17 Uhr Jah-

resschlussgottesdienst mit Hl. Abendmahl. –
Sonntag: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Es verkehr
die Kirchenbuslinie III Laberweinting-Sal-
lach

Pfarrei Sallach
Samstag, 1. Januar, Neujahr: 10 Uhr feier-

licher Neujahrs-Gottesdienst/Christamt f.
leb. u. verst. Mitglieder der Pfarrei; Adolf
Metzger f. verst. Eltern Alfons u. Sophie u.
Schwester Inge; Hildegard und Harald Stern
f. bds. verst. Eltern; Olga Schreiner f. verst.
Therese Stern. – Sonntag, Neujahr: 8.45 Uhr
Messe Christine Lichtenegger f. verst. Tante
Rosa Pritscher. – Dienstag: 8 Uhr Messe. –
Mittwoch: 19 Uhr Messe Stammtisch AJS f.
verst. Mitglieder Andreas Zellmer u. Andreas
Bäuml. – Donnerstag, Erscheinung des Herrn:
8.45 Uhr Christamt mit Dreikönigsweihe und
(Segensbriefe f. d. Pfarrangehörigen) f. leb. u.
verst. Pfarrangehörige; Helene Kerscher f.
verst. Eltern Ludwig und Helene u. Verwand-
te. – Freitag: 18.30 Uhr Messe Jahresgedächt-
nis der Verstorbenen des Monats Januar der
letzten 10 Jahre.

Wallfahrtskirche Haindling
Sonntag, 2. Januar: 8.30 Uhr Engelamt

Fam. Kammermeier zu Ehren derMutter Got-
tes; Christl Faltermeier f. verst. Vater z. Stbtg.
– Dienstag: 18 Uhr Messe Hans Maier f. verst.
Ehefrau Agnes. – Donnerstag, Erscheinung
des Herrn: 8.30 Uhr Engelamt mit Segnung
des Dreikönigswassers Sebastian u. Elisabeth
Münich f. verst. Eltern, Geschwister u. Ver-
wandte. – Samstag: 8 Uhr stille Anbetung vor
dem ausgesetzten Allerheiligsten, 8.15 Uhr
Allerheiligen-Litanei und der Fatima-Rosen-
kranz, 9 Uhr Wallfahrtsgottesdienst Renate
Rasp f. verst. Sohn Gerald; zu Ehren des un-
befleckten HerzensMariens u. f. verst. Katha-
rina Heindl mit Predigt, anschl. Wallfahrtsge-
bet und Segnung der Andachtsgegenstände,
unter Einhaltung der Hygienevorschriften.

Pfarrkirche Hainsbach
Samstag, 1. Januar, Neujahr: 17 Uhr Neu-

jahrsgottesdienst Erna Obermeier f. verst.
Ehemann Hans mit Aussendung der Sternsin-
ger. – Mittwoch: 18 Uhr Engelamt i. d. Anlie-
gen der Pfarrangehörigen mit Segnung des
Dreikönigswassers. – Freitag: 18 Uhr Messe
Lebendiger Rosenkranz f. verst. Renate Heu-
berger (nachgeholt).

Expositur Hadersbach
Freitag, 31. Dezember, Silvester: 17.30 Uhr

Engelamt z. Jahresabschluss, Alois und Sieg-
linde Zellmer f. verst. Verwandte u. f. d. Ar-
men Seelen, Alfons Krinner nach Meinung. –
Samstag, Neujahr: 17.30 Uhr Engelamt Fami-
lie Langer um d. Fürsprache d. Mutter Gottes,
Familie Josef Altschäffel f. verst. Vater. –
Sonntag: 17 Uhr Rosenkranzgebet. – Montag:
20 Uhr Eucharist. Anbetung mit d. Gebets-
kreis. – Mittwoch: 18 Uhr Engelamt mit Seg-
nung d. Dreikönigsgaben, Xaver Höcherl f.
verst. Eltern, Schwestern und Brüder, Maria
Kerscher f. verst. Eltern und Verwandte. –
Donnerstag, Erscheinung des Herrn: 17 Uhr
Anbetung für Geistliche Berufe vor ausge-
setztem Allerheiligsten.

Expositur Wallkofen
Freitag, 31. Dezember, Silvester: 17 Uhr

Messe zum Jahresschluss, Ludwig und Resi
Dinzinger zu Ehren der Hl. Schutzengel und
zum Dank. – Samstag, Neujahr: 9.30 Uhr
Messe Ludwig Eßberger f. verst. Mutter z. St.,
Maria Stierstorfer f. verst. Verwandtschaft,
Fam. Ludwig Kammermeier zum Hochfest
der Gottesmutter Maria. – Sonntag: 8.45 Uhr
Messe Agathe Ströhuber f. verst. Eltern und
Bruder Adolf, Fam. Reicheneder f. verst. Max
Hien. – Mittwoch: 18 Uhr Messfeier entfällt. –
Donnerstag, Erscheinung des Herrn: 8.45 Uhr
Messe mit Weihe von Dreikönigswasser, Krei-
de und Weihrauch, Rosalinde Höglmeier m.
Fam. f. verst. Vater und Opa zum 75. Geb., Jo-
sef Steindl f. verst. Eltern, Anna Strauß m.
Fam. f. verst. Ehemann, Vater Opa und Uropa
und verst. Angehörige. Nach der Messe Aus-
sendung der Sternsinger. 17.30 Uhr Rosen-
kranz für geistliche Berufe.

Pfarrei Laberweinting
mit Expositur Franken

Samstag, 1. Januar, Neujahr: 10 Uhr Laber-
weinting Messe: Josef u. Helga Zink f. bei-
ders. verst. Verwandte, Paktistenbund f.
verst. Mitglied JosefWürzbauer; 18 Uhr Fran-
ken esse: Hermann Hetzenecker f. verst. Mut-
ter zum Gtg. u. Sttg. – Sonntag: 8 Uhr Haader
Rosenkranz; 8.30 Uhr Haader Messe: f. die
Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei, Lud-
wina Hundhammer f. verst. Mutter; 10 Uhr
Laberweinting Messe: Familien Lydia Engl-
brecht – Baumann f. verst. Mutter Rosina Rai-
ner z. Sterbetag. – Mittwoch: 17.30 Uhr Haa-
der Rosenkranz; 18 Uhr Haader Messe: Hanni
Kürzeder zu Ehren des Herzen Jesu, der Mut-
tergottes, des hl. Josef u. f. Tochter Johanna
mit Familie. – Donnerstag, Erscheinung des
Herrn: 8.30 Uhr Franken Messe: Maria Kut-
tenhofer f. verst. Ehemann, Rosmarie Baum-
gartner f. verst. Ehemann und Vater zum
Sttg.; 10 Uhr Laberweinting Messe: Richard
Bauer f. verst. Mutter z. Sttg., Rudolf Limmer
f. verst. Marianne Limmer, Ehefrau u. verst.
Eltern, Familie Heinrich Laberer f. verst. Eli-
sabeth Laberer. – Freitag: 18 Uhr Franken
Messe: Familie Biendl f. verst. Onkel und Tan-
ten, Familie Anton Scherl f. verst. Katharina
Schwimmbeck und Christine Voggensberger,
Johann Winkler f. verst. Schwager Michael
Kuttenhofer.

Pfarrei Grafentraubach
Samstag, 1. Januar, Neujahr: 8.30 Uhr Mes-

se für die Pfarrgemeinde, Fam. Würzbauer
nach Meinung. – Sonntag: 8.30 Uhr Messe für
die Pfarrgemeinde, Anna Bergmüller f. verst.
Ehemann u. Schwiegereltern. – Mittwoch: 14
Uhr Dreikönigswasserweihe; 19 Uhr Messe
Marianne Aigner f. verst. Eltern, Maria Geltl
f. verst. Otto Bauer. – Donnerstag, Erschei-
nung des Herrn: 8.30 Uhr Messe, Pfarrmesse,
Fam. Kleiner f. verst. Ehefrau u. Mutter An-
gela Kleiner, Familie Stadler, Steinkirchen, f.
verst. Angehörige. – Freitag: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messe (iaoR) Karl Größl f.
verst. Tante M.Erhardsberger.

Pfarrei Hofkirchen
Freitag, 31. Dezember, Silvester: 15 Uhr

Jahresschluss - Messe der Pfarrgemeinde, f.
verst. Weihbischof Vinzenz Guggenberger
und alle verst. Geistlichen, die in Hofkirchen
gewirkt haben. – Samstag, Neujahr: 9.45 Uhr
Messe MMC Straubing f. verst. Adolf Buch-
ner. – Sonntag: 9.45 Uhr Pfarrmesse, Eduard,
Heidi Meindl f. verst. Ludwig Schmidt, Irmg.
Guggenberger z.E.d. Muttergottes. – Mitt-
woch: 15 Uhr Dreikönigswasserweihe. – Don-
nerstag, Erscheinung des Herrn: 9.45 Uhr
Messe, Pfarrmesse, Rita u. Xaver Winderl f.
verst. Eltern.

Pfarrei Mallersdorf
Samstag, 1. Januar, Neujahr: 9.30 Uhr

Pfarrk.: Messe Anwohner d. Bachstraße f.
verst. Hilde Mansfeld; 19 Uhr Krkh.Kap.:
Messe. – Sonntag: 9.30 Uhr Messe für die
Pfarrgemeinde, Fam. Günther Kirschner f.
verst. Ehefrau u. Mutter, Fam. Schmidl f.
verst. Irmgard Schmidl zum St.Tag, 19 Uhr
Pfarrk.: kein Gottesdienst. – Dienstag: 19 Uhr
Krkh.Kap.: Messe. – Mittwoch: 16 Uhr
Pfarrk.: keine Kindermesse. – Donnerstag,
Erscheinung des Herrn: 9.30 Uhr Messe für
die Pfarrgemeinde, Marktgemeinde für alle
verst. Bürgerinnen/Bürger u. f. alle verst.
Schwestern des Klosters. – Freitag: 15.15 Uhr
BRK.H.: kein Gottesdienst.

Pfarreiengemeinschaft
Pfaffenberg/Holztraubach/

Ascholtshausen
Pfaffenberg: Sonntag, 2. Januar: 9.45 Uhr

Messe und Aussendung Sternsinger; Familien
Trepesch/Pöppel f. verst. Vater u. Opa z.
Gbtg.; Maria Pawlofsky m. Kindern f. verst.
Tochter u. Schwester Angelika z. Stbtg.; Fa-
milie Schamburek f. verst. Mutter, Oma u.
Uroma. – Donnerstag, Erscheinung des
Herrn: 9.45 Uhr Messe Rita Stadler f. verst.
Ehemann, Schwiegereltern u. Verwandte;
Pfarrei Pfaffenberg f. verst. Krippenbauer Ri-
chard Kohlhäufl.
Ascholtshausen: Samstag, 1. Januar, Neu-

jahr: 18 Uhr Neujahrsgottesdienst; Ludwig u.
Brigitte Rauch f. verst. Eltern, Schwiegerel-
tern u. Schwager Rudi. – Donnerstag, Er-
scheinung des Herrn: 8.30 Uhr Messe und
Aussendung Sternsinger; Fam. Anton Wim-
mer f. verst. Traudl u. Willi Ressel; Fam.
Schwaiger f. verst. Eltern z. Stbtg. d. Mutter.
– Oberhaselbach: Sonntag, 2. Januar: 8.30
Uhr Messe und Aussendung Sternsinger; Ma-
ria Hatzl f. verst. Bruder Franz; Augustin Sigl
f. verst. Eltern z. Stbtg d. Vaters u. f. Bruder
Josef; Manfred Füßl f. verst. Eltern z. Gbtg. d.
Vaters; Helmut u. Maria Braun f. bds. verst.
Eltern. – Upfkofen: Samstag, 1. Januar: 19
Uhr Neujahrsgottesdienst.
Holztraubach: Sonntag, 2. Januar: 9 Uhr

Messe Fam. Josef Stadler f. bds. verst. Eltern;
Fam. Willi Beutlhauser f. verst. H.H. Prälat
Josef Stäringer u. Frau Rosa Bauer. – Don-
nerstag, Erscheinung des Herrn: 9 Uhr Messe
und Aussendung Sternsinger; Fam. Anger-
bauer f. bds. verst. Eltern u. Großeltern; Anna
Erl f. verst. Eltern u. Geschwister; Dr. Johann
Kirchinger f. verst. Eltern. – Freitag: 18 Uhr
Rosenkranz.

Pfarreiengemeinschaft Mengkofen
Freitag, 31. Dezember, Silvester: Puchhau-

sen 16 Uhr Messe zum Jahresschluss Fam.
Berr f. verst. Mutter u. Großeltern, Florian
Kerscher f. verst. Thomas Glas, Fam. Georg
Gallrapp zu Ehren der Mutter Gottes u. der
Hl. Schutzengel. – Samstag, Neujahr: Weichs-
hofen 19 Uhr Neujahrsgottesdienst Rosmarie
Raab f. verst. Ehemann u. Eltern, Helga No-
ack zu Ehren der Gottesmutter; Hüttenkofen
19 Uhr Neujahrsgottesdienst für alle Leben-
den u. Verstorbenen der Expositur; Tunding
19 Uhr Neujahrsgottesdienst Franziska Hin-
derberger f. d. verst. Niedertundinger, Fam.
Georg Reithmeier für die Armen Seelen. –
Sonntag: Puchhausen 8.30 Uhr Messe Gew.
Person nach Meinung; Tunding 8.30 Uhr Mes-
se – Kindersegnung, Karl u. Maria Pielmeier
f. verst. Eltern u. Verwandtschaft, Fam. Wies-
bauer f. verst. Eltern, Schwiegereltern, Tan-
ten, Schwester u. Schwager, Reinhard Ker-
scher f. verst. Karl Kerscher, Reinhard Ker-
scher f. Mutter Karin Kerscher; Weichshofen
10 Uhr Messe - Kindersegnung, Barbara u.
Kathrin Diezinger f. verst. Ehemann u. Vater.

Pfarreiengemeinschaft
Hofdorf-Hagenau-Steinbach

Samstag, 1. Januar, Neujahr: Hofdorf 18
Uhr Rosenkranz; 18.30 Uhr VAMesse und
Aussendung der Sternsinger, Marianne Ker-
scher f. verst. Siegfried Hirmer u. Anton Sell-
mer. – Sonntag: Hagenau 8.30 Uhr Messe und
Aussendung der Sternsinger v. e. g. P. für die
Verstorbenen der Familie Meindl; Steinbach
10 Uhr Messe und Aussendung der Sternsin-
ger, MMC f. verst. Mitglieder, in besonderem
Gedenken an Josef Hilz und Rudolf Limbrun-
ner. – Mittwoch: Steinbach 18.30 Uhr VAMes-
se mit Einholung der Sternsinger, Johann und
Irene Kern f. verst. Mutter und Schwieger-
mutter Anneliese Gahr; Familie Xaver Berg-
müller f. verst. Anna und Karl Spörl und
Anna und Adolf Greiner. – Donnerstag, Er-
scheinung des Herrn: Hofdorf 10 Uhr Messe
und Einholung der Sternsinger, Lydia
Schwimmbeck und Familie f. verst. Vater Jo-
sef Hommer. – Freitag: Hofdorf 18.30 Uhr
Messe Tochter Ottilie f. verst. Mutter Ottilia
Amann, Familie Alois Huber f. beiders. verst.
Verwandtschaft und Angehörige, anschl. eu-
charistische Anbetung bis 19.30 Uhr.

Pfarrei Martinsbuch
Samstag, 1. Januar: 10 Uhr Messe und Aus-

sendung der Sternsinger Maria Reithmeier f.
verst. Eltern, Geschw. u. Neffe Walter Schil-
ler; Marco Menauer f. verst. Großeltern; Fam.
Ottilie Robl f. verst. Mutter und Tante Anni;
Fam. Tanja Burgmeier f. verst. Vater, Schwie-
gervater u. Opa Martin Hofmann; Fam. Georg
Schuller zu Ehren der Gottesmutter. – Sonn-
tag: 14 Uhr Rosenkranz in Koissenbrunn. –
Dienstag: 18.30 Uhr Messe Karl Tremmel f.
verst. Eltern u. Verw.; Fam. Hieninger f. verst.
Nachbarschaft; Monika Schiehandl f. verst.
Gerlinde Kammerl; Hella Pletz f. verst. Ehe-
mann. – Donnerstag, Erscheinung des Herrn:
8.30 Uhr Messe mit Einholung der Sternsin-
ger Marianne Guggenberger f. verst. Schwie-
germutter z. Stbtg.; Ottilie Troll f. verst. En-
kelin Tatjana; Ottilie Troll f. verst. Max Seitz;
Fam. Josef Troll sen. f. verst. Max Seitz; Fam.
Karl Schiehandl f. verst. Max Seitz.

Pfarrei Schambach
Freitag, 31. Dezember, Silvester: 17 Uhr

Jahresschlussmesse Kornelia Bugl f. verst. El-
tern, Fam. Georg Bäumel f. verst. Prof. Hein-
rich Weiß. – Samstag, Neujahr: 18 Uhr Messe
Josef Königer f. verst. Ehefrau z. Stbtg. –
Sonntag: 9.45 Uhr Messe Hannelore Stelzer f.
verst. Rudolf Stelzer, Maria Hanner f. verst.
Ehemann Johann z. Stbtg. – Donnerstag, Er-
scheinung des Herrn: 9.45 UhrMesse mit Seg-
nung des Dreikönigswassers, Fam. Xaver
Wagner f. verst. Maria u. Jakob Wagner, Ilse
Kräh f. verst. Ehemann, Ilse Kräh f. beiders.
verst. Eltern, Christine Späth f. verst. Tante
Ottilie Söldner, Anna Walsberger f. verst.
Bruder Johann Walsberger z. Stbtg.

Pfarreiengemeinschaft
Bogenberg-Degernbach-Pfelling
Bogenberg: Samstag, Neujahr: Bogenberg

10.30 Uhr Festgottesdienst Fam. Semmel-
mann f. verst. Elisabeth und Georg Bachner;
Bogenberg 16.30 Uhr Vorabendgottesdienst
nach dem Gottesdienst Rosenkranz, danach
Stille Anbetung. – Dienstag: Bogenberg 8 bis
17 Uhr Stille Anbetung; Bogenberg 17 Uhr
Messe Nürnberger zum Dank. – Mittwoch:
Bogenberg 8.30 Uhr Messe Hildegard Born-
schlegl f. verst. Vater Josef Bogner z. Stt. –
Donnerstag, Erscheinung des Herrn: In den
Pfarreien: Weihe der Dreikönigsgaben; Bo-
genberg 10.30 Uhr Messe Familie Leutner f.
verst. Ehemann und Vater z. Stt. – als Bitte,
dass die Muttergottes weiter hilft; Waltraud
Reger f. verst. Eltern und Berta Feldmeier. –
Freitag: Bogenberg 17 Uhr Messe Fam. Steubl
zum Dank an die Muttergottes, Zeuner zum
Dank und zu Ehren der Muttergottes, Herz-
Jesu-Andacht, anschl. Stille Anbetung.
Degernbach: Samstag, Neujahr: Degern-

bach 16 Uhr Messe Josef und Emma Fisch f.
verst. Josef Gilch. – Sonntag: Degernbach 9
Uhr Messe Maria Wintermeier f. verst. Nichte
Elke Brunner. – Mittwoch: Degernbach 17
Uhr Messe Fam. Schormair um Schutz u. Se-
gen in der Familie, Fam. Schormair in drin-
genden Anliegen. – Donnerstag, Erscheinung
des Herrn: In den Pfarreien: Weihe der Drei-
königsgaben; Degernbach 9 Uhr Messe Fam.
Waltraud Trautinger f. verst. Vater z. Stt.,
Rosa Hiendl f. verst. Ehemann Willi, Rosa
Hiendl f. verst. Eltern, Schwiegereltern u.
Verwandtschaft, Fam. Alfred Hiendl f. verst.
Vater. – Freitag: Degernbach 16 Uhr Messe
Mathilde Freundorfer f. verst. Eltern und
Tante Maria z. Sttg.
Pfelling: Samstag, Neujahr: Pfelling 18 Uhr

Messe Georg Wittmann f. verst. Taufpaten
Siegfried Hoffmann, Gertrud Breu f. verst.
Ehemann Franz Breu. – Dienstag: Pfelling 18
Uhr Messe Fam. Josef Geiger f. verst. Wilfried
Walsberger, Erich Obermeier f. verst. Tante
Maria und Onkel Xaver Weinzierl. – Donners-
tag, Erscheinung des Herrn: In den Pfarreien:
Weihe der Dreikönigsgaben; Pfelling 9 Uhr
Messe Kathi Achatz f. verst. Eltern und +
Bruder, von seinen Töchtern Sandra und Si-
mone f. verst. Vater Christian Sagstetter.

Evang. Christuskirche, Landkreis
Donnerstag, 6. Januar, Erscheinung des

Herrn: 17 Uhr Gottesdienst mit Gemeindebe-
gegnung, Versöhnungskirche, Pfarrerin Erna
Meiser. Auf unserer Internetseite www.chris-
tuskirche-straubing.de gibt es weiterhin In-
formationen rund um das Gemeindeleben in
Corona-Zeiten.

Pfarrei Atting
Sonntag, 2. Januar: 9.30 Uhr Messe: Elisa-

beth Wimmer f. verst. Ehemann z. Sterbetag,
Elisabeth Hiendlmeier f. verst. Schwiegerel-
tern u. Ehemann. – Dienstag: 18.30 UhrMesse
Rudi Krempl f. verst. Vater z. Sterbetag. –
Donnerstag, Erscheinung des Herrn: 9.30 Uhr
Messe Emma Späth f. verst. Ehemann, Eltern
und Schwiegereltern, Heinrich Hilmer f.
verst. Geschwister mit Einholung der Stern-
singer. – Freitag: 7.30 Uhr Rosenkranz; 8 Uhr
Messe: Elisabeth Wimmer f. verst. Eltern und
Oma.

Pfarrei Feldkirchen
Freitag 31. Dezember, Silvester: 17 Uhr

Jahresschlussmesse Marianne Spagert f.
verst. Ehemann zum Sterbetag. – Samstag,
Neujahr: 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feld-
kirchen mit Pfarrvikar; Josef und Maria
Rothhammer f. verst. Cousin und Cousinen. –
Sonntag: 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feld-
kirchen für die Pfarrgemeinde; Fam. Fritz
Nißl f beiderseitigs verst. Angehörige. – Mitt-
woch: 18.30 Uhr Vorabendmesse in den Anlie-
gen der Mitfeiernden. – Donnerstag, Erschei-
nung des Herrn: 9.30 Uhr Eucharistiefeier für
die Pfarrgemeinde; Alfons und Hermine Piel-
meier f. verst. Martha und Wilhelm Leibl. –
Freitag: Hauskommunion mit Pfarrvikar
Hans-Jürgen Treittinger; 18.30 Uhr Abend-
messe Dorfgemeinschaft f. verst. Opperkofen
Rosi Eidenschink; 19 Uhr Eucharistische An-
betung mit stillem Gebet bis 19:15. – Sams-
tag: 17.30 Uhr Beichtgelegenheit nach Verein-
barung; 18 Uhr Vorabendmesse Josef Wagner
f. verst. Mutter zum 30. Todestag; Fam. Spei-
seder f. verst. Theresa zum Sterbetag (MG).

SILVESTER 2021 / NEUJAHR 2022 ALLGEMEINE LABER-ZEITUNG 23
8A6LniQo



1

Joseph Bachhuber

Von: Elena Radermacher <Elena.Radermacher@deutschebahn.com>
Gesendet: Freitag, 15. Oktober 2021 14:35
An: Franz-Xaver.Stierstorfer@t-online.de
Betreff: WG: 16594-2021 WG: Bahnübergänge im Rahmen von Umgehungsstrassen

Priorität: Hoch

Sehr geehrter Herr Stierstorfer, 

nach Rücksprache mit der zuständigen Fachabteilung kann ich Ihnen nun folgende Rückmeldung zu Ihrer Anfrage 
geben: 
 
Die eingleisige nicht elektrifizierte Strecke 5630 Neufahrn - Radldorf wird im Schienenpersonennahverkehr im 
Stundentakt mit planmäßiger Kreuzung in Niederlindhart bedient. Planmäßiger Güterverkehr findet auf dieser 
Strecke nicht statt. 
 
Im Auftrag des Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr (STMB) und der Bayerischen 
Eisenbahngesellschaft (BEG) wird auf der Strecke von Neufahrn (Niederbay) nach Radldorf (Niederbay) (Teil der 
Gäubodenbahn) die Streckengeschwindigkeit erhöht, um die Fahrplanstabilität zu verbessern und die Reisezeiten zu 
verkürzen. 
Des Weiteren werden die Stationen Niederlindhart und Geiselhöring barrierefrei ausgebaut, um die Sicherheit sowie 
den Komfort für die Fahrgäste zu erhöhen. 
 
Damit die Deutsche Bahn das geforderte Ziel der BEG erreicht, wird die Nebenbahn Neufahrn – Radldorf in eine 
Hauptbahn umgewandelt und im Rahmen eines ESTW-Qualitätspaketes mit der neuen und zukunftssicheren 
elektronischen Stellwerkstechnik ausgestattet.  
Zusätzlich müssen die durch die Bahnübergänge verursachten Geschwindigkeitseinbrüche beseitig werden. 
Dies gescheit durch die Beseitigung/ Anpassung von technisch nicht gesicherte Bahnübergänge und Erneuerung/ 
Anpassung der technisch gesicherte Bahnübergänge auf den aktuellen Stand der Technik (dies ist notwendig, damit 
die Stellwerkstechnik und Bahnübergangsanlagen kommunizieren können).  
 
Die Umsetzung der Maßnahmen soll bis Ende 2026 erfolgen. 
 
In dem Streckenbereich von Geiselhöring nach Perkam befinden sich vier Bahnübergänge (km 20,651, 21,452, 
22,024 und 23,569), von denen drei technisch gesichert (Halbschrankenanlagen) sind.  
 
Im Zuge der geplanten Schnellstraßenverlegung „Trasse-Haindling-Nord“ und der Streckenertüchtigung „Strecke 
5630 Neufahrn – Radldorf“ wird die Auflassung der vier Bahnübergänge im Rahmen der neu geplanten 
Straßenführung gemeinsam mit dem Staatlichen Bauamt Passau als eine Gesamtlösung in dem Bereich Geiselhöring 
- Perkam angestrebt. 
 
Durch die geplanten Über- und Unterführungen und die damit verbundenen Auflassungen der o.g. Bahnübergänge, 
wird der Straßen- und Schienenverkehr in diesem Bereich jeweils separat voneinander ohne jeglichen 
höhengleichen Kreuzungspunkt geführt. Dies hat den Vorteil, dass vor allem die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer, 
Straße und Schiene, deutlich erhöht wird und das Zusammentreffen dieser an den Kreuzungspunkten 
ausgeschlossen wird. 
Des Weiteren hat der Straßenverkehr den Vorteil, dass ein durchgehender konstanter Verkehrsfluss ohne 
Schrankenschließzeiten gewährleistet wird. 
 
Derzeit befinden wir uns in Kontakt mit dem Markt Mallersdorf-Pfaffenberg, der Gemeinde Laberweinting und der 
Stadt Geiselhöring bezüglich der Anpassungen/ Beseitigungen der Bahnübergänge im jeweiligen Gemeindebereich 
der Strecke Neufahrn – Radldorf.“ 
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Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende, 
 
mit freundlichen Grüßen, 
 
Elena Radermacher 
 
 
Elena Radermacher 
Referentin externe Kommunikation 
Betrieb, Fahrplan, Vertrieb und Kapazitätsmanagement Süd (I.NB-S)  
 
DB Netz AG 
Richelstraße 1, 80634 München 
 
 
Telefon: 089 130872180 
Mobil: 01523 - 7415403 
MS Teams: Chat | Call 
 
 
 
 
 
 

Von: Franz Xaver Stierstorfer, Straubinger Straße 34, 94333 Geiselhöring <Franz-Xaver.Stierstorfer@t-online.de>  
Gesendet: Donnerstag, 14. Oktober 2021 13:14 
An: db.sued@deutschebahn.com 
Betreff: Bahnübergänge im Rahmen von Umgehungsstrassen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
im Artikel der Laberzeitung vom 11. 10. 21,  zum Bau einer Umgehung in Geiselhöring - Perkam,  war von der 
Beseitigung der höhengleichen Bahnübergängen der Gäubodenbahn zu lesen. Hier wird der Eindruck erweckt, dass 
dies , einem Bau der Umgehung vorausgesetzt, mittelfristig erfolgen könnte. 
In Ihrem Investitionsplan  für die nächsten Jahre kann ich aber weder eine Planungsvormerkung oder irgend einen 
projektbezogenen Hinweis erkennen. 
Meine politischen Erfahrungen zeigen jedoch, dass selbst das Realisieren von Sicherungsmaßnahmen an 
Bahnübergängen Jahrzehnte dauern, wie die Beispiele an der ST 2142 in Laberweinting oder der Bahnübergang in 
Hirschling zeigten. 
Kann man deshalb davon ausgehen, dass bei einem evtl. positiven Planfeststellungsverfahren und davon abhängig 
der mittelfristige Bau der Umgehung , auch die Bahn gleichzeitig die Überführungen realisiert. 
  
Darüber hinaus würde ich und mit mir die Bevölkerung gerne wissen, ab wann die weiteren unbeschrankten 
Bahnübergänge auf der Bahnstrecke Radldorf - Neufahrn so gesichert und  dadurch die angesprochene 
Zuggeschwindigkeit erhöht werden kann. 
Für mich erschließt sich übrigens der Zusammenhang der Sicherung von Übergängen nur in Verbindung mit neuen 
Strassenbauten 
 nicht.  
Deshalb bitte ich Sie um Mitteilung, in welchen Zeitabschnitten diese millionenschweren Investitionen der Bahn beim 
Bau der Umgehung Geiselhöring - Perkam verwirklicht werden können. 
Aufgrund des öffentlichen Interesses gehe ich davon aus, dass Sie auch an einer Veröffentlichung Ihrer geschätzten 
Antwort in unseren Medien interessiert sind. 
  
Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich und verbleibe 
  
  
mit freundlichen Grüßen 
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F.X. Stierstorfer 
Bürgermeister a.D. 
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Joseph Bachhuber

Von: F.X.Stierstorfer@gmx.de
Gesendet: Samstag, 8. Januar 2022 11:43
An: Joseph.Bachhuber@t-online.de
Betreff: Fw: Bahnübergänge der Gäubodenbahn; Schreiben vom 14.10.21
Anlagen: WG_16594-2021

_WG_Bahn_berg_nge_im_Rahmen_von_Umgehungsstrassen.eml (21,8 KB)

  
   
   

Gesendet: Mittwoch, 15. Dezember 2021 um 09:34 Uhr 
Von: "Elena Radermacher" <Elena.Radermacher@deutschebahn.com> 
An: "Franz-Xaver.Stierstorfer@t-online.de" <Franz-Xaver.Stierstorfer@t-online.de> 
Cc: "Klaus-Dieter Josel" <Klaus-Dieter.Josel@deutschebahn.com> 
Betreff:  Bahnübergänge der Gäubodenbahn; Schreiben vom 14.10.21 

Sehr geehrter Herr Stiersdorfer, 

  

vielen Dank für Ihre Nachricht an die DB Netz AG bezüglich der Bahnübergänge der Gäubodenbahn. Auf Ihre 
Nachricht vom 14.10.2021 hatte ich Ihnen bereits im Oktober ausführlich geantwortet. Die Mail hänge ich Ihnen 
zu Ihrer Information gerne noch einmal an. 

  

Bezüglich Ihrer weiteren Fragen kann ich Ihnen nach Rücksprache mit den Kolleg:innen von DB 
Station&Service folgende Auskunft geben: 

  

Die Erneuerung der Verkehrsstation Geiselhöring ist in den Ausbau der Gäubodenbahn Strecke Neufahrn 
(Niederbayern) – Radldorf eingebettet. Wie Sie bereits wissen, soll die Attraktivität der Strecke in Abstimmung 
mit dem Freistaat und der BEG erhöht werden. Dazu zählt auch die Verkürzung der Fahrzeiten durch die 
Herstellung zeitgleicher Einfahrten in die Bahnhöfe. Dadurch bedingt sind im Rahmen der Planung verschiedene 
Bahnsteiglagen zu untersuchen. In diesem Zusammenhang sind mehrere Varianten für den Neubau der 
Bahnsteige zu betrachten. 

  

Sollte es möglich sein, den Bahnsteigzugang höhengleich - durch die Errichtung eines Reisendenüberwegs - zu 
gestalten, wird die Station barrierefrei gestaltet. Im Falle der Notwendigkeit einer Personenunter- oder -
überführung, wird die Barrierefreiheit an das öffentliche Wegenetz bzw. über bereits vorhandene 
Bahnübergänge herstellt. Die Errichtung von Rampen und/oder Aufzügen ist in Geiselhöring aufgrund der 
Reisendenzahlen wirtschaftlich nicht vertretbar. 

  

Derzeit befinden wir uns mit den Kolleg:innen von Station & Service in Vorbereitung für die Vergabe der 
Planungsleistungen. Die Umsetzung der Maßnahmen ist aus derzeitiger Sicht frühestens ab dem Jahr 2026 
möglich. 

  

Gerne stehen wir für Rückfragen zur Verfügung. 
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Mit freundlichen Grüßen, 

  

Elena Radermacher 

  

  

Elena Radermacher 

Referentin externe Kommunikation 
Betrieb, Fahrplan, Vertrieb und Kapazitätsmanagement Süd (I.NB-S)  
 
DB Netz AG 
Richelstraße 1, 80634 München 

  

  

Telefon: 089 130872180 

Mobil: 01523 - 7415403 

MS Teams: Chat | Call 

  

  

  

Von: Franz Xaver Stierstorfer, Straubinger Straße 34, 94333 Geiselhöring <Franz-Xaver.Stierstorfer@t-
online.de> 
Gesendet: Samstag, 11. Dezember 2021 12:09 
An: Postverfolgung RB Süd-Netz <Postverfolgung.RB.Sued-Netz@deutschebahn.com> 
Cc: Klaus-Dieter Josel <Klaus-Dieter.Josel@deutschebahn.com> 
Betreff: Bahnübergänge der Gäubodenbahn; Schreiben vom 14.10.21 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
leider habe ich auf mein Schreiben vom 14.10.21 keine sachbezogenen Antwort erhalten. Ich bedauere das sehr, 
weil ich als  Kommunalpolitiker in der Stadt Geiselhöring und im Landkreis Straubing-Bogen, seit Jahrzehnten für 
eine Aufwertung der Labertalbahn durch eine Modernisierung des Schienennetzes und der Liegenschaften kämpfe. 
Der Erhalt dieser bisherigen Nebenstrecke war für mich immer der Eckpfeiler im ÖPNV unserer Region. Ich 
verhehle nicht, dass einiges getan wurde, jedoch lässt vieles noch zu wünschen übrig.  
Dabei darf ich bei dieser Gelegenheit auf den derzeit desolaten Zustand des Geiselhöringer Bahnhofs hinweisen, 
der die Innovationsfreudigkeit der DB nicht unbedingt dokumentieren kann. Das trifft auch auf die nicht 
behindertengerechten Bahnsteige zu, deren Sanierung mir als ehemaligen Bürgermeister bereits für 1996 (!)  in 
Aussicht gestellt wurde.  
Nachdem wir Betroffenen und die Öffentlichkeit ein sehr hohes Interesse am Erhalt und einer Modernisierung 
dieser Bahnstrecke haben, bitte ich Sie meine Anfrage nun zeitnah zu beantworten. 
  
Für Ihre Bemühungen darf ich mich zunächst bedanken und  

  Einige Personen, die diese Nachricht erhalten haben, erhalten nicht oft E-Mail von "franz-xaver.stierstorfer@t-online.de". 
Weitere Informationen, warum dies wichtig ist   
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verbleibe 
  
mit freundlichen Grüßen 
  
F.X. Stierstorfer 
Bgm a.D. 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
im Artikel der Laberzeitung vom 11. 10. 21,  zum Bau einer Umgehung in Geiselhöring - Perkam,  war von der 
Beseitigung der höhengleichen Bahnübergängen der Gäubodenbahn zu lesen. Hier wird der Eindruck erweckt, 
dass dies , einem Bau der Umgehung vorausgesetzt, mittelfristig erfolgen könnte. 
In Ihrem Investitionsplan  für die nächsten Jahre kann ich aber weder eine Planungsvormerkung oder irgend einen 
projektbezogenen Hinweis erkennen. 
Meine politischen Erfahrungen zeigen jedoch, dass selbst das Realisieren von Sicherungsmaßnahmen an 
Bahnübergängen Jahrzehnte dauern, wie die Beispiele an der ST 2142 in Laberweinting oder der Bahnübergang in 
Hirschling zeigten. 
Kann man deshalb davon ausgehen, dass bei einem evtl. positiven Planfeststellungsverfahren und davon abhängig 
der mittelfristige Bau der Umgehung , auch die Bahn gleichzeitig die Überführungen realisiert. 
  
Darüber hinaus würde ich und mit mir die Bevölkerung gerne wissen, ab wann die weiteren unbeschrankten 
Bahnübergänge auf der Bahnstrecke Radldorf - Neufahrn so gesichert und  dadurch die angesprochene 
Zuggeschwindigkeit erhöht werden kann. 
Für mich erschließt sich übrigens der Zusammenhang der Sicherung von Übergängen nur in Verbindung mit neuen 
Strassenbauten 
 nicht.  
Deshalb bitte ich Sie um Mitteilung, in welchen Zeitabschnitten diese millionenschweren Investitionen der Bahn 
beim Bau der Umgehung Geiselhöring - Perkam verwirklicht werden können. 
Aufgrund des öffentlichen Interesses gehe ich davon aus, dass Sie auch an einer Veröffentlichung Ihrer 
geschätzten Antwort in unseren Medien interessiert sind. 
  
Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich und verbleibe 
  
  
mit freundlichen Grüßen 
  
  
F.X. Stierstorfer 
Bürgermeister a.D. 
  
  
  

 

   
 

 
Pflichtangaben anzeigen 
 
Nähere Informationen zur Datenverarbeitung im DB-Konzern finden Sie hier: 
http://www.deutschebahn.com/de/konzern/datenschutz 


